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1 Al-lqemeine und methodische Erläuterunqen zur Statj-stik der Z ah 1u nqsschwier iqke iten

1.1 Gegenstand der Statistik

Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlj.chen In-
solvenzverfahren ermitt-eIt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) meLden die Verfahren mit
einheittichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- unC die eröffneten Vergleichs-
verfahren.

Bei den Konkursverfahren erfoLgt die Meldung

durch die Arntsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt lvurde. Die

Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das

Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-

und Vergleichsverfahren ermittelt. Bel einem

Teil der eröffneten Konkursverfahren stelIt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig

heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für

diese massefosen Konkurse wird das finanziel-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielfe Ergebnis muß das zuständige Amtsge-

richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-

kelt ist, handelt es slch in der Rege1 um

vorläufige Ergebnisse. Die Mel-dung über das

finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-

gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimnung des dama-

Iigen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-

ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von .q,nordnungen

der meisten Landesjustizministerien nach den

al-ten Richtlinien, jedoch dezentral-, durch die

Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'

In Bertin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung irn Jahr 1951 und i-m Saarland schließIich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statisti-schen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-

stel1t.

1 - 3 Erhebunqsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und

Vergleicl-rsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlj,chen Richtfj-nien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-

richten) ausgefü11t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das l\laterlal arrf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die

Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschul.dner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie

nach dem Alter der i-nsolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und

Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und vergleichsverfahren über einen
Iängeren zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31-12. des auf das Eröffnungsjahr foJ-genden

Jahres vorliegt. Die Erfassungsqllote bewegt

sich im langjährlgen Durchschnitt zwischen
85 und 90 ? der eröffneten Verfahren.

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatLiche rnsofvenzzahlen i,m "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren", Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Eachserle 2 Reihe 4.2 "Finan-
zie1le Abwicklr,rng der Insolvenzverfahren" so-
wie 1n "[,üirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1 . 5 Begriffsabgrenzung

Insofvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-

sammen, abzüg1ich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die ats eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.

1.4 Veröffentlichungen
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2. 1 Konkurs- und Verg Ie ichsverfahren

Von ,len tuntsgerichten wurden im Mai dieses

Jahres 1 164 Insolvenzen gemeldet; das sind

38,7 t mehr a1s im Mai des Vorjahres'

Die ZahI der Unternehmensinsolvenzen lag im

Berichtsmonat mit 893 Fällen sogar um 50,5 B

höher al-s im Mai 1981. In sämtlichen Wirt-

schaftsbereichen wurden hohe Zuwachsraten

errechnet: Verarbeitendes Gewerbe 176 FäIIe

l+ 37,5 8), Baugehrerbe 212 FäIle (+ 41,3 t),

Handel 220 FälIe (+ 4417 *) und Dienstlei-
stungsbereiche 219 Fä1Ie 1+ 13,8 8) ' Von der

Gesamtzahl der Unternehmensinsolvenzenentf ie-

1en 125 auf Handwerksunternehmen (+ 58,2 *l '

zahLunqsschtJier iqkeiten im Mai 1 982

Insolvenzen insgesamt

Die Insolvenzzahlen der übrigen Gemeinschuldner

(dazu zäh1en vor a1lem natürliche Personen und

Nachlaßkonkurse) stiegen im Mai 1982 um 10'2 t

atf 271 FäIIe.

Von den 1 169 beantragten Konkursverfahren'

darunter 14 Anschlußkonkurse wurden 280 er-

öffnet, 889 wurden mangels Masse ab§elehnt'

Die ZahI der gerichtlichen Vergleichseröff-
nungen beli.ef sich auf 9.

Für die I'lonate Januar bis Mai 1982 ergaben

sich blsher 5 145 Insolvenzen gegenüber

4 458 im entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres (+ 37,8 B).

2

Jan.-Mai 1981

Art der Insolvenzen

Konkur sverfahren

darunter:

1)

mangels Masse abgelehnt

Vergleichsverfahren ....

rnsolvenzen lnsgesamt2l .

1)

1 169 897

889

9

1 164

6'7 3

1

893

428

614

14

839

582

417

14

593

6 133 4 672 4 418 3 095

4 555

50

6 145

3 425

46

4 686

3 222

41

4 458

darunter
Unter-

2 20'7

50

3 132

Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröff-
netes Vergleichsverfahren vorangegangen ist'

2.2 Wechselproteste und nicht e ingelöste
Schecks

Im Mai '1982 wurden 15 079 Wechsel mit einem

Betrag von 120 Mi11. DM zu Protest gegeben

(Mai 1981 : 1 3 230 Wechsel über 97 I'1i11' DI'l)

Für Mai 1 982 Iäßt sich daraus ein Durch-

schnittsbetrag von 7 958 DM je wechsel-

protest errechnen, gegeniiber 7 332 DM im

Mai des Vorjahres.

2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse.

Außerdem wurden im Mai 1982 189 118 Schecks

vor allem wegen unzureichender oder fehlender

Deckung von den Landeszentralbanken und Kredit-

instituten sowie von Postscheck-, Postspar-

kassenlimtern nicht eingelöst. Diese beliefen

sich über einen Wert von zusanmen 406 ll'1i11'

DM (Mai 1981: 158 581 Schecks über 388 MilI'

DM). Der Durchschnittsbetrag je nicht einge-

Iöstem Scheck belief sich im Mai 1 982 auf

2 147 DM gegenilber 2 301 im Mai 1981'

Jan.-Mai 1982Mai 1 981Mai 1 982

gesamt
rns-darunter

Unter-
nehmen

l-n s-
gesamt

ins-
gesamt

darunter
Unter-
nehmen

ins-
gesamt

darunter
Unter-
nehmen
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3 Zusannenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

l,tai. 1981

wirtschaf tsbereich InsoI-
ve n-

zen 2l

Produzierendes ceuerb€ . ..

darunter:
verarbeitentles Gewerbe .

391

179

212

222

94
120

wirtschaf tabereiche ina geset

2A3 4 388

112 4 1'16

171 - 212

162 1 220

273

125

't 48

147

196

80

116

104

6

4

2

6

27A

124

150

152

74
73

HandeI

darunter:
Großhandel .

Einzelhandel

Übrige Unternehrnen und
freie Berufe

darunter:
Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerel .....

verkehr und Nachrichten-
überEittlung

Di en at Ie is tungen

67
88

224

1

5l

513

92
120

2A5

46
53

73

69

244 22 162

7

27

125

117

17

30

163

Gewerbllche Unternetmen
z ug ammen

14

48

219

39

173

673

570

16

53

14

49

219

7

27

126

7

22

88

4',1'l

361
darunter l

b16 I Jahre alt .. .. .. ..

Organiaationen ohne
Erue rbscharakter,
Private Hauahalte,
Nachläese

Insgesant

verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe

Sonstige Handwerks-

a97

734

31

2

9

darunter:

1

893

73',1

Handwerk3 )

31

68

26

2

552

47A

27

43

I

14

14

593

4A2

246

839

27

44

272

1 169

216

889

271

1 164

246

a2a

197

614

68

betrlebe 26 19

Hanöcerk3 ) ZüSanmen . .. . 125 88

1 ) Elnschl. Anschlußkonkurse, denen eln eröffnetes ver-
gleichsyerfahren vorausgegangen ist.

2) Konkurs- und Vergleichsverfatrren zusannen, ohne
Anachlußkonkurse.

Voraus6 ichtliche
Forderungen rcn .

DM

unter 50 000 . . .. ..
50 000 - 100 000 . . .. ..

100 000 - 1 !{111. ......
1 MllI. und loehr

unDekamt

r) Eröffnete untl nangels ttasse abgelehnte Konkurse
elnschl. AJr6chlußkonkurse.

125 53

3) In dlie Handwerkarolle eingetragene Unter-
netuten.

Jan. - Mal 1982

6

2 797A

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

t

361

107

454

111

136

30,9

9,2

38,8

9,5

11 r6

2A9

88

266

75

110

1 A74

652

2 241

730

636

Mai 1982

Konkuraverfahren 1 Konkuraverfahren 1 )

darunter
mnge ls

Maaae
abqelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahren

ins-
gesant

darunter
nangels

I'la s 6e
abgelehnt

Ver-
gleich6-

ver-
fahren

InsoI-
ven-

ze 2)
ins-

gesamt

Mai 1982 Uai 1981

AnzahI $ .AnzahIAnzahl $
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34,9

10,6

32 ,1

9,1

13,3

30,6

10,6

36, 5

11,9

10,4

1
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3 Zusammenfass Übers ich ten
3.3 Entwicklung der Insolvenzen

Darunter Unternehmen

Jahr
!,bnat

947
1 462
5 886
6 519
6 837
6 411
6 047
6 639
B 418

614
669

968
889

2 954
4 201
9 195
9 362
9 562
a 722
I 319
9 140

11 653

839
895

'l 058
950
961

1 834
2 47A
6 709
6 677
6 818
5 A76
5 423
6 241
a 427

952
a97

500
994

4 311
4 614
4 84 1

4 299
3 861
4 463
5 972

4'17
472

324
29A
336
17 1

139
94
73
a7

100

14
6

12

InsoI-
ven-

zen 1l

2 0a7
2 716
6 953
6 808
6 929
5 949
5 483
6 315
a 494

593
644

1 960
1970
1975
197 6
1977
19 78
1979
1980
198 1

2 6A9
3 943
a 942
9 221
9 444
I 639
I 253
9 059

11 580

343
324
355
181
147
104

81
94

107

141981 Mai
Juni

1 27A
1 169

a2a
893

66
55
91

6
582
642

JuIi . .. ..
August . ..
September

1 058
946
953

756
686
627

6
4

13

790
786
883

11

10
7

1 075
1 063
1193

7A9
809
92A

067
342
277

777
986
936

11

4
14

1 241
1 164

07
34
2A

772
6't7
7',15

524
474
464

5

4
12

771
681
722

797
816
931

838
1 03'l

954

600
752
689

10

4
13

843
1 031

964

7 '.11

673
955
893

Oktober .

November
Dezember

10
9
7

559
589
674

10
10
11

1982 Januar.
Februar
l4ätz ...
ApriI

2
0
I

12
9 7Mai ...

1) Konkurs- und Vergleichaverfahren zusffien ohne
An6chlußkonkurse, denen ein eröffnetes verglei'chs-
verfahren vorausgegangen ist.

3.4 wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Jahr
Monat

Nlcht elngelöste Schecks

307
92A

1 902
1 929
1 984
2 023
2 242
3 064
5 152

Durch-
schnitts-
betrag je

scheck

1 960
1970
1975
1976
1977
191A
1979
1 980
1981

465
254
215
192
'168

146
140
148
169

708
729
98 1

422
412
420
580
662
130

308
634
020
917
780
707
85 1

967
279

661
2 4A9
4 701
4 766
4 632
4 e29
6 053
6 505
7 562

582
976

1 444
1 47'.1

1 433
1 443
1 511
1 70 1

2 136

635
771
323
547
461
064
748
927
932

527
950

1 313
1 311
't 384
1 402
1 509
1 800
2 411

1981 Mal.....
Juni ... .

iltrIi . .. .. .. .

August ... .. .

September ...
oktober
Novenber
Dezehber

13 230
14 704

97
123

7 332
I 365

125
100
'l 11

113
107
126

7 217
6 774
a 247

13 637
14 5A7
15 986

106
102
131

388
419

483
417
466

2 379
2 123
2 522

2 300
2 203
2 549

424
386
529

2 194
2 055
2 535

437r
406

2 l29r
2 14?

I 045
7 242
7 563

7 466
7 955

168 581
167 762

202 99A
179 539
1A4 779

195 071
1A7 792
208 790

301
498

2
2

538
808
676

658
796
27A

5
3
4

5
5
5

36
29
61

204
184

183
3
7

470
406
468

1982 ilanuar ..
Februar
uiüz ... .... .

AprtI
Ma1 ..

15 2@
15 079

114
120

t) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl'
Teilzahlungekredltlnstituten) lm Bunaleageblet' Ab De-
zenber 1980 uerden zusätzlich ttie von den PoEtscheck-
und Poat8parkassen:intern nlcht eingelöaten schecks
nachgewieeen. von den Kredj.tgenossen8chaf ten melde-
ten bla Novenb€r 1973 nur Aiejenigen In6titute, deren

Bllanzsunme BIch aln 31.12.1967 auf 5 Mlll' Du untl
rehr belief. Ab Dezenber 1973 wertlen nur noch die
Angaben von denjenigen Kredltgenossenschaften nach-

9,"r1.""t, deren Bilanzsunme an )1'12'1972 10 uill'
Ou ,rrra Eehr betrug aowle von solchen, ttie bis dahl'n

bertchtspf ILchtig waren.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a'lt'

773
992
195

7
6
I

205 277
189 118

Insgesamt

KonkursverfahrenKonkursverfahren Ver-
gle ichs-

ver-
fahren

lns-
gesdt

darunter
mngels

Masse
abgelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahren

Inso 1-
ven-

zen 1)
ins-

gesamt

daruter
mngels

I'la s se
abgelehnt

wechselproteste

FäI Ie Betrag
Durch-

schnitts-
betrag je
l,lechseI

Fäl le Betrag

AnzahL r{i1l. Dr{DMAnzahl IIiII. DM
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1 lfts0LvENzyERfANREN t{ACH RECH?SrORiEil, ALTER DER UNTERT{EHiEN UID FORDERUNGSGR0ESSENI(LASSEN

F^I 1982

RECHTSFORN

ALTER DER UNTERiITIIIiEN

GROESSEN},LASSE DER TONDERUT'IG
VON... BIS I.JNTER... DN

8 EAiITRAGTE X Ot{ XI'R SVE R FAhFEt,I EROEfFilETE

Z USANTEN

I OARUI{TER I GLEIC HS-
I } VERFANREN
I AISCHLUSS-l
I l(0NxuisE I
ll

INSOLVENZEN I )

I iANGELS
EiOEFFNETE I III SSE
VERfAHNEil I AE6ELEHXT€

I KotlKURs-
I ATIIRAEGE

INSG€S ATT

DA6EGET

v0RJAltR

zu-(+)Bzt-
aExAHiE(-)
GE6EiIUEFER

,E14
VORJABN

ArlzAHL I

UNIERNEIiIIEN UND TPEIE BERUFE ....... 224 673

UNTERNEI'IItER UND 
'REIE 

BERUfE

897 t1 7

I{ICHT EITIGETRA6ENE UNTERI{EHfEII .....

E It{GETRA6ENE T IN2 E LUNTER}IE fiTEN .....

PEnS0NET{GESELLSCHAFTEN (oliG, XG) .-.

DARUtITER: Gli!BH t C0. KG....,....-.

GESELLSCTIAFTEN tt.B.t'. ...-..........

IARUNTER: GtsBH ALS X0tiPLEiENTAERIN

AKTIETIGESELLSCHAFTETI, EINSCHL. KGAA

ETNGETRAGEilE GENOSSENSCHAf lEI{ ......

SOTISTIGE UtiTEfr NEH FEtI

RECHISfO RIiEN

236

E4

97

6l

t79

41

15,8

112,8

17.1

1,6

60,g

57,7

- 10 0,0

55

25

36

19

12e

12

ilA Cli

201

59

61

12

351

29

1

2'16

114

3

102

3

2?2

135

9

136

8

1

693

235

8l

96

62

47E

41

I

271

131

9

116

,|

I0,?

-2 ,?

28 ,6

2a,r

60,0

-50,0

5t3

173

39

82

61

297

26

,l

1

246

138

?

106

5

2

839

50,6

51 .7

'4,9

3E ,7

BIS UNTER 8 JAHRE ALY

8 JAHRE UND AELTEF ..

UEBRIGg GEIiIEIiISCHUL!NER ZUSAiI'GN ...

NATUERLICHE FERSOTIEN

DARUTJTER : GE SELLSCIIAf TER

NACH OEI' ALTER DER UNTTFNEIIIIEX

570' 734

't 03 163

164

60

731

16?

462

ltl

UEERIGE GEIiEINSCHULDNER

NACHLA ESSE

OARUNTER EIiE}iALIGE UNTERXEHüEtI ....

I NS GE S AIIT

INSGESAIIT

889 11 69 l4

DARUtITER: (0tll(URSE fiACH DER GROESSENI(LISSE DER AiI6EIELDETEN F0RDTRUNGEN

56

21

6

34

5

1

6

?9

17

94

47

50

8

7

116t,

UNTEN 1 OOO

1 000 - 10 000

t0 000 - 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 500 000

500000 - r FILL.

1itLL. - 5itILL.
5 ilLL. - 10 14ILL.

IO IIILL. IJND hEHR .....

14

146

166

90

245

68

39

5

z

14

152

195

107

319

115

E9

t3

9

14

152
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